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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00786

Bruchwald südlich von Jürgenshof i. d. Alt Schweriner Feldmark. Das Biotop befindet sich auf sehr feuchtem bis feuchtem Niedermoor. Es 
wird von einer E-Leitung gequert und grenzt am NO-Rand an den Verbindungsgraben Drewitzsee/Plauer See (Seegraben). Trotz 
Entwässerung durch zwei Gräben, die das Wasser dem Seegraben zuführen, ist die Feuchtigkeitssituation in diesem Bruchwaldbiotop 
außerordentlich gut. 
Die Baumschicht wird von Schwarzerle dominiert. Eine Strauchschicht ist nicht entwickelt. In der Krautschicht herrscht Sumpfsegge vor. 
Eingestreut sind Sumpffarn, einige Schwertlilienhorste und bemerkenswert reichlich die Sumpf-Dotterblume. An einigen wenigen, quelligen 
Stellen wächst Waldsimse. Der Nordteil des Biotops enthält zahlreich Bachnelkenwurz und Rasenschmiele. Es wird vermutet, daß dieser an 
eine Feuchtwiese grenzende Biotopteil einst selbst  Grünlandstandort gewesen ist. Im Südostteil des Biotops, östlich des Seegrabens,
befindet sich eine Sumpfseggen-Mädesüß- Hochstaudenflur, die von sumpfigen Gräben mit Alterlen-Baumreihen begrenzt wird. 
Aktuell droht dem Biotop keine Gefahr, teilweise ist die Krautschicht aber durch Wild zerstört. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Geum rivale

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine
Glecoma hederacea

Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Festuca gigantea
Geum urbanum Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Phragmites australis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris


